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Seit der ersten Roten Liste der limnischen Kreb-
se, wobei hier die mikroskopisch kleinen Arten
anderer Krebsgruppen ausgeschlossen sind, hat
sich die Situation der Gefährdung innerhalb der
einzelnen Gruppen geändert. Der bisher festge-
stellte Artbestand ist dagegen mit Ausnahme der
Amphipoda annähernd gleich geblieben. So wur-
den in Bayern bisher 4 Arten der Anostraca (Feen-
krebse), 2 der Notostraca (Schildkrebse), 4 der
Conchostraca (Muschelschaler), 4 der limnischen
Isopoda (Asseln) und 25 der Amphipoda (Floh-
krebse) nachgewiesen. Bisher ungeklärt ist der
Verbreitungsstatus von Proasellus meridianus (RA-

COVITZA) und Proasellus coxalis (DOLLFUS) mit zwei
Unterarten, die zwar in einer Liste des Bayer. Lan-
desamtes für Wasserwirtschaft (LfW) aufgeführt
sind, deren Belege bisher jedoch nicht überprüft
wurden. Beide Arten werden zudem zunehmend
in ihrer Verbreitung vom östlichen postglazialen
Einwanderer Asellus aquaticus L. eingeengt und
verdrängt. Unsicher sind zudem einige Altnach-
weise bei den Amphipoda, bei denen auch Be-
legstücke fehlen. Dieser Umstand dokumentiert
die dringende Notwendigkeit zum dauerhaften
Erhalt von Belegstücken, die in einer entspre-
chend ausgerüsteten Institution untergebracht
sein sollten. Unter den Anostraca, Notostraca und
Conchostraca können bayerische Funde heute nur
durch Museumsmaterial belegt werden.

Die intensiven Nachforschungen nach Erscheinen
der ersten Roten Liste der limnischen Krebse
(1990 bzw. 1992) erbrachten bei den Anostraca
Nachweise bis dahin verschollen geglaubter Ar-
ten, die dennoch hochgradig gefährdet sind. Ein
ähnliches Bild zeigt sich bei den Conchostraca,
wobei jedoch die fehlenden Nachweise der letz-
ten Jahre besonders augenscheinlich sind. Diese
Gruppen mit ausschließlich cystobionten Arten,
zu denen auch die Notostraca zu zählen sind, sind
in besonderem Maße durch die Lebensraumver-
änderungen in ihren letzten Refugien bedroht.
Alle Besiedler temporärer Gewässer sind nach
neuestem Stand ausgestorben, verschollen oder
unmittelbar vom Aussterben bedroht. Die Fund-
lokalitäten der beiden auffälligen Arten der Noto-
straca (Triops cancriformis (BOSC.) und Lepidurus
apus (L.)) sind in den letzten Jahren bis auf je-
weils eine zurückgegangen. Ihr Lebensraum, tem-
poräre Gewässer, ist nicht nur hinsichtlich der zeit-
weisen Wasserführung (Grundwasseranstau,
Schmelzwässer) sondern auch bezüglich der Nut-
zung zu den Zeiten des Trockenfallens besonde-
ren Bedingungen ausgesetzt, die einen Fortbe-

stand kaum wahrscheinlich erscheinen lassen.
Besonders die Senken, die im Frühjahr und Som-
mer Wasser führen und von den Vertretern der
drei Krebsgruppen besiedelt werden, wobei die
Eier vielfach trockenfallen müssen und erst durch
entsprechenden Wasserdruck schlüpfreif werden,
erbringen in der landwirtschaftlichen Nutzfläche
wenige Erträge und werden vielfach verfüllt. Hin-
zu kommen die Einträge von Nährstoffen aus der
umgebenden Nutzfläche, die zum Verlust ehe-
mals angestammter Arten dieses Gewässertyps
führten. Bedauerlicherweise unterliegt dieser Ge-
wässertyp bayernweit immer noch erheblichen
Beobachtungsdefiziten.

Unter den limnischen Isopoda und Amphipoda
sind vor allem Arten der Höhlen, Quellaustritte
und Grundwasserströme gefährdet, wobei Letzte-
re zumeist nur in Brunnenschächten nachgewie-
sen werden können. Unter diesen müssen einige
als ausgestorben angesprochen werden, da in
den letzten Jahrzehnten keine Nachweise mehr
gemeldet wurden. Die Verbauung von Quellaus-
tritten, die Versiegelung der Grundwasserströme
und Entnahmestellen sind mit Ursache für den
Rückgang der Arten. Unter diesen sind die Vertre-
ter der Gattung Niphargus taxonomisch unzurei-
chend bearbeitet (juv. Tiere nicht bestimmbar)
und vielfach verwechselt worden, was die Artan-
gaben fraglich erscheinen läßt. Besonders unter
den Amphipoda ist es in den letzten Jahren zu ei-
nem Anstieg des Arteninventars gekommen, der
auf die Invasionisten bzw. Neozoen entlang der
großen Wasserstraßen zurückzuführen ist. Diese
Arten sind auf Grund der derzeit noch zu konsta-
tierenden Ausbreitungstendenzen nicht gefähr-
det, jedoch verzerren sie auch den Anteil der ge-
fährdeten Arten am gesamten Arteninventar.

Die beiden heimischen süßwasserbewohnenden
Zehnfußkrebse (Decapoda – Astacura) müssen
als gefährdet eingestuft werden, da sie als stand-
orttreue Tiere gegenüber Gewässerverschmut-
zung und Verbauung besonders empfindlich rea-
gieren. Letztere führt vielfach zum Verlust der bei
Tage aufgesuchten Höhlen in der Uferböschung.
Zudem werden immer noch konkurrierende Arten
aus Nordamerika aus Unkenntnis der Artzugehö-
rigkeit sowohl in Fließgewässern als auch in Seen
eingesetzt. Die ebenfalls aus Nordamerika mit
eingeschleppte Krebspest hat zu besonders ho-
hen Einbußen der Bestände der beiden heimi-
schen Arten geführt, was zu isolierten Restbe-
ständen führte. Bemerkenswerterweise ist der
Steinkrebs (Austropotamobius torrentium), der
kleinere Fließgewässer besiedelt, heute stärker
gefährdet als der Edelkrebs (Astacus astacus).
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Unter den bisher in Bayern bekanntgewordenen
41 Arten und Unterarten (1992: 30) dieser limni-
schen Krebsgruppen sind 17 ausgestorben, ver-
schollen bzw. hochgradig gefährdet (1992: 16).
Die Gefährdungskategorie „vom Aussterben be-
droht“ ist durch die geringe Kenntnis bei nur je
einem aktuellen Nachweis der Arten (Niphargus
inopinatus SCHELLBG., Niphargus jovanovici baju-
varicus SCHELLBG.) nicht deutlich von dem Status
„Gefährdung anzunehmen, aber Status unbe-
kannt“ zu trennen. Die neuere Fundangabe der
westeuropäisch verbreiteten Art Echinogammarus
berilloni (CATTA) in „Bayern“ ist nicht zuzuordnen.

Auf Grund der zahlreichen Einzelfunde innerhalb
dieser Gruppe aquatischer Wirbelloser ist eine
Aufteilung in biogeographische Regionen in Bay-
ern nicht sinnvoll. Die Isopoda und Amphipoda
sind in anderen Roten Listen nicht verzeichnet.
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

0 Ausgestorben oder verschollen

Anostraca – Feenkrebse

Branchipus schaefferi FISCHB. 1
Streptocephalus torvicornis (WAGA) 0

Conchostraca – Muschelschaler

Cyzicus tetracerus (KRYN.) 0
Leptestheria dahalacensis (RÜPPEL) 0

Isopoda – Asseln

Proasellus slavus nolli (KAR.)

Amphipoda – Flohkrebse

Crangonyx subterraneus BATE

Niphargellus nolli SCHELLBG.
Niphargopsis casparyi (FRATZ)
Niphargus foreli thienemanni SCHELLBG.

1 Vom Aussterben bedroht

Anostraca – Feenkrebse

Tanymastix stagnalis (L.) 1
Siphonophanes grubei (DYBOWSKI) 2
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Notostraca – Schildkrebse

Lepidurus apus (L.) 2
Triops cancriformis (BOSC.) 2

Conchostraca – Muschelschaler

Limnadia lenticularis (L.) 2
Lynceus brachyurus O. F. MÜLLER 0

Amphipoda – Flohkrebse

Niphargus inopinatus SCHELLBG.
Niphargus jovanovici bajuvaricus SCHELLBG.

2 Stark gefährdet

Amphipoda – Flohkrebse

Niphargus hrabei KARAMAN

Niphargus fontanus BATE

Decapoda – Großkrebse

Austropotamobius torrentium SCHRANK Steinkrebs 2

3 Gefährdet

Decapoda – Großkrebse

Astacus astacus (L.) Edelkrebs 1

G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt

Amphipoda – Flohkrebse

Niphargus aequilex aequilex SCHIÖDTE

Niphargus aequilex schellenbergi KARAMAN

Niphargus foreli foreli HUMB.
Niphargus putearius puteanus (KOCH)

R Extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion

Amphipoda – Flohkrebse

Synurella ambulans F. MÜLLER


